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Welch ein Erfolg:  Tradition der Beschneidung in Benin hat ein Ende 
 
(I)NTACT feiert mit Staatspräsident, Bundesministerin und Botschafter 
 
Presse, Hörfunk und Fernsehen sind zur Live-Berichterstattung eingeladen 
 
Die Tradition der weiblichen Beschneidung in Benin ist zu Ende.  Am 8. und 9. April 2005 
feiert ganz Benin dieses Ereignis. Ein großes nationales Fest wird derzeit in Natitingou, im 
Norden Benins, vorbereitet. Der beninische Staatspräsident Mathieu Kérékou und die 
deutsche Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Heidemarie 
Wieczorek-Zeul, werden dabei sein. 
 
Der Erfolg, den es zu feiern gibt, ist im Wesentlichen dem deutschen Verein (I)NTACT zu 
verdanken.  Seit 1996 ist (I)NTACT in Benin aktiv und finanziert dort einheimische 
Partnerorganisationen, die sich im Kampf gegen die weibliche Genitalverstümmelung an der 
Basis engagieren.  Im Jahr 2000 hatte sich Christa Müller, Gründerin des Vereins (I)NTACT, 
zusammen mit dem beninischen Staatsoberhaupt Kérékou ein ehrgeiziges Ziel gesetzt:  
Innerhalb von fünf Jahren wollten sie das grausame Ritual der weiblichen 
Genitalverstümmelung in dem westafrikanischen Land überwinden. 
 
Der jahrelange Kampf hat sich nun ausgezahlt.  Mit der Hilfe von (I)NTACT wurde in Benin die 
Bevölkerung von weit über 1000 Dörfern über die weibliche Beschneidung aufgeklärt und 
davon überzeugt, wie schädlich die traditionelle Praxis ist.  Alle bekannten Beschneiderinnen 
und Beschneider, 216 insgesamt, haben ihre Messer abgegeben. Sie haben mit den 
Kleinkrediten von (I)NTACT neue Einkommensquellen gefunden. Statt mit Beschneidung 
verdienen sie nun ihren Lebensunterhalt mit Baumwollanbau, Kleinviehzucht, Karité-Butter, 
Seifenproduktion oder ähnlichen Aktivitäten.  1300 Dorfkomitees sorgen dafür, dass niemand 
rückfällig wird und wachen über die Beschneidungsfreiheit ihrer Dörfer. 
 
Nach erfolgreicher Überzeugungsarbeit der fünf Partnerorganisationen von (I)NTACT 
erklärten schließlich auch die Fetischpriester der wichtigsten Ethnien Benins im Jahr 2004, die 
weibliche Beschneidung sei nicht mehr notwendig. Sie waren die letzten, die die Tradition 
noch bis vor kurzem hartnäckig verteidigt und eingefordert hatten. Nun wird Tausenden von 
Mädchen jedes Jahr der blutige Brauch erspart, Tausenden wird die Gesundheit erhalten, oft 
auch das Leben gerettet. 
 
Für (I)NTACT schließt sich so der Kreis: Das im Jahr 2000 gesteckte Ziel ist  erreicht.  Dieser 
Erfolg soll nun auf nationaler Ebene im Beisein des beninischen Staatspräsidenten Mathieu 
Kérékou, aber auch ausländischer Gäste wie der deutschen Bundesministerin Heidemarie 
Wieczorek-Zeul, dem Deutschen Botschafter in Benin, Dr. Peter Wienand, und den Vertretern 
von (I)NTACT gefeiert werden. 
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„Dieses wichtige Ereignis“, sagt Christa Müller von (I)NTACT, „kann nicht hoch genug 
eingeschätzt werden.  Wir versprechen uns eine sehr starke Signalwirkung für die gesamte 
Region Westafrika, wo die weibliche Beschneidung noch zum Brauch gehört. In vielen 
Nachbarländern Benins soll der Ehrgeiz angestachelt werden, in absehbarer Zeit ähnliche 
Erfolge zu erzielen.  Alle westlichen Länder fordern wir auf, den Kampf gegen die weibliche 
Genitalverstümmelung auch weiterhin mit allem Nachdruck zu unterstützen.“ 
 
Die deutsche und internationale Presse, Hörfunk und Fernsehen sind eingeladen, das 
Ereignis live zu begleiten und darüber zu berichten. 
 
Nähere Informationen zum Festprogramm und zur Organisation vor Ort sind von der 
(I)NTACT Geschäftsstelle in Saarbrücken zu erfahren. 
 
Kontaktieren Sie unsere Pressereferentin Gisela Mahler wie folgt:  Telefon (0681) 32400, Fax 
(0681) 9388002,  E-Mail: <info@intact-ev.de>,  Adresse: Johannisstraße 4, 66111 
Saarbrücken.   
 
 
 
 
Saarbrücken, März 2005 

 


